
Haus 10: Beurteilen und Rückmeldungen 

 

 

 

 

 

 

 

Modul 10.5  

Leistungen lernförderlich rückmelden 
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Überblick über das Fortbildungsmaterial 

Modul  10.1: Leistungen feststellen, um Kinder zu fördern 

•  Die stärkenorientierte Sicht auf Kinder 

•  Ausleseorientiertes versus förderorientiertes Leistungsverständnis 

•  Ein umfassenderes Verständnis von Leistung 

•  Das zählt in Mathe!  

•  Überblick über die weiteren Module 
 

Modul 10.2: Leistungen umfassend beurteilen mit Profi-Aufgaben 

• Problematik von ‚normalen’ Aufgaben  

• Kriterien von Profi-Aufgaben 

• Beurteilen mit Punkten 

• Beurteilen ohne Punkte  
 

Modul 10.3: Klassenarbeiten verändern 

• Erinnerung: Problematik von ‚normalen’ Klassenarbeiten  

•  Klassenarbeiten einführen: Sensibilisieren für Unterschiede 

•  Differenzierte Klassenarbeiten 

•  Informative Klassenarbeiten mit „Profi-“Aufgaben 

•  Probearbeiten und Hauptarbeiten 

•  Transparenz: Kinder einbeziehen 
 

Modul 10.4: Mehr als nur Klassenarbeiten  

• Problematik der ‚eingeschränkten’ Leistungsbeurteilung  

• Arbeitspläne und Wochenblätter 

• Pässe, Urkunden, Diplome 

• Expertenarbeiten und Vorstellungsrunden 

• Arbeitsprodukte der Kinder (Mini-Bücher, Forscherhefte, Sammelmappen, …) 

•        Bausteine: Mögliche weitere Instrumente  
 

Modul 10.5: Leistungen lernförderlich rückmelden  

•  Problematik der Notengebung 

• Merkmale lernförderlicher Rückmeldungen 

•  Schriftliche Rückmeldungen: Selbsteinschätzungen und Rückmeldebögen sowie Briefe und Texte 

• Mündliche Rückmeldungen: Kindersprechstunde und Kindersprechtag 

• Und wie komme ich zur Mathematiknote? 
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Aufbau des Fortbildungsmoduls 10.5 

Inhaltliche Ebene 

1.   Problematik der Notengebung 

2.   Merkmale lernförderlicher Rückmeldungen 

3.   Beispiele für lernförderliche Rückmeldungen 

    a  Schriftliche Rückmeldungen: Selbsteinschätzungen und 

              Rückmeldebögen sowie Briefe und Texte 

    b  Mündliche Rückmeldungen: Kindersprechstunde und 

              Kindersprechtag 

4.   Und wie komme ich / kommen wir zur Mathematiknote? 

 

Meta-Ebene 
  
  

5.   Konsequenzen für die Weiterarbeit und Festlegung 

   weiterer Arbeitsschwerpunkte 

6.   Rückmelderunde 
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1. Problematik der Notengebung 

Auszug aus den Richtlinien 

„Kinder an schulische Leistungsanforderungen und den 

produktiven Umgang mit der eigenen Leistungsfähigkeit 

heranzuführen, ist eine wesentliche Aufgabe der Grundschule.  

Dabei ist sie einem pädagogischen Leistungsverständnis 

verpflichtet, das Leistungsanforderungen mit individueller 

Förderung verbindet.  

Für den Unterricht bedeutet dies, Leistungen nicht nur zu fordern, 

sondern sie auch zu ermöglichen, wahrzunehmen und zu fördern.  

Deshalb geht Unterricht stets von den individuellen 

Voraussetzungen der Kinder aus und leitet sie dazu an, ihre 

Leistungsfähigkeit zu erproben und weiter zu entwickeln. (…) 

Durch Ermutigung und Unterstützung wird ein positives Lern- und 

Leistungsklima und damit die Voraussetzung für das Vertrauen in 

die eigene Leistungsfähigkeit geschaffen.“  
(Richtlinien NRW 2008) 
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1. Problematik der Notengebung 

Der Lehrplan – Kapitel 4: Leistungen fördern und bewerten 

„Die Leistungsbewertung orientiert sich inhaltlich an den in Kapitel 

3 beschriebenen prozessbezogenen und inhaltsbezogenen 

Kompetenzerwartungen am Ende der Schuleingangsphase und am 

Ende der Klasse 4, die gleichzeitig Perspektive für die 

Unterrichtsarbeit ist.“ 
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1. Problematik der Notengebung 

Traditionelles vs. förderorientiertes Leistungsverständnis 

„Grundlage der Leistungsbewertung sind alle von der Schülerin 
oder dem Schüler erbrachten Leistungen. 

Im Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten“ werden in den 
Klassenarbeiten der Klassen 3 und 4 komplexe fachbezogene 
Kompetenzen überprüft. 

Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ 
umfasst alle im Zusammenhang mit dem Unterricht erbrachten 
mündlichen, schriftlichen und praktischen Leistungen. 

Als Leistung werden nicht nur Ergebnisse, sondern auch 
Anstrengungen und Lernfortschritte bewertet. Auch in Gruppen 
erbrachte Leistungen sind zu berücksichtigen. 

Die Bewertungskriterien müssen den Schülerinnen und Schülern 
vorab in altersangemessener Form – z. B. anhand von Beispielen – 
verdeutlicht werden, damit sie Klarheit über die 
Leistungsanforderungen haben.“ 

(Lehrplan Mathematik 2008, Kap. 4) 
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1. Problematik der Notengebung 

Zusammenfassende Aussagen der Richtlinien und des 

Lehrplans 

Feststellung, Beurteilung, Rückmeldung  und Förderung von 

Leistungen müssen 

 stärkenorientiert (Fehler als Lernanlass) 

 differenziert (mit individuellen Förderhinweisen) 

 transparent (Kinder einbeziehen) 

 informativ (Denkwege und Vorgehensweisen) 

 prozessbezogen (komplexe Kompetenzen) 

 umfassend (alle - nicht nur punktuelle - Leistungen) 

 kontinuierlich (Alltagsleistungen) 

  angelegt sein. 
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1. Problematik der Notengebung 

These:  

 Lernerfolge lassen sich besonders im Mathematikunterricht mit 

Klassenarbeiten  „objektiv“ bewerten, da hier – wie vermeintlich 

auch beim Rechtschreiben - eindeutig ist, was „richtig“ und was 

„falsch“ ist! 
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Denn: 

Objektive, also vom Beurteiler unabhängige, Urteile gibt es 

nicht! (vgl. z.B. Ingenkamp 1970, Birkel 2005) 

Das ist in zweierlei Hinsicht besonders problematisch, denn:  

1. „Nicht was Schüler lernen, bestimmt ihren Schulerfolg,  

      ihre Lebenschancen, sondern wie sie zensiert werden.“   
        (Ingenkamp 1970) 
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1. Problematik der Notengebung 

und 

2.   viele Kinder (und einige ihrer Eltern leider auch) setzen     

Schulleistung und Lebensleistung gleich! 
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aus: Bartnitzky & Portmann 1992 
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1. Problematik der Notengebung 

Ausschnitt aus dem Lernwegebuch von René: 
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1. Problematik der Notengebung 

Zensuren können Lebensentwürfe zerstören! 

 

 
 

 

Und das, obwohl sie nachgewiesen  

 erheblicher Willkür unterliegen (Ingenkamp u.a.)  

und   

 es keinen Zusammenhang zwischen Leistungsniveau und 

Beurteilungspraxis gibt  
 (vgl. LAU, Heymann/Brügelmann; PISA: Das erfolgreiche Schweden vergibt in den ersten acht 

Schuljahren keine Zensuren!) 

 

   Forderung des Grundschulverbandes:  

 Abschaffung der Ziffernnoten!  

 Etablierung einer förderlichen Leistungskultur! 
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1. Problematik der Notengebung 

„Mit der Leistungsbeurteilung wird – wie Sie vielleicht aus eigener 

Erfahrung wissen – in den Schulen viel Aufwand getrieben, die 

Lehrpersonen und die Schülerinnen und Schüler sind damit ständig 

beschäftigt.  

Dennoch kann man feststellen, dass diese umfangreichen 

Aktivitäten kaum nützlich für die Verwirklichung von Förderanliegen 

werden.  

Das ist kein Zufall, denn die herkömmliche Leistungsbeurteilung 

hat einen recht eingeschränkten Blick auf die Schüler und ihre 

Leistung sowie eng begrenzte Ziele. Sie ist z. B. nicht darauf 

gerichtet, die Talente, die Stärken und Schwächen der Schüler 

herauszufinden, diese genau zu beschreiben und Ansätze für eine 

Förderung auszumachen.  

Dominierendes Ziel der herkömmlichen Leistungsbeurteilung ist es, 

die Schüler einzustufen und herauszufinden, wer besser und wer 

schlechter war.“ 
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(Winter 2007) 
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1. Problematik der Notengebung 

„Außerdem mündet diese Leistungsfeststellung bloß in eine 

Ziffernnote, die keine Auskunft darüber geben kann, was man tun 

muss, um besser zu werden oder um seine Talente zu entwickeln.  

Es kommt noch hinzu, dass die Situation, die bevorzugt zur 

Feststellung der Leistung benutzt wird – die Klassenarbeit – sehr 

einschränkende Bedingungen herstellt. In ihr kann man vor allem 

prüfen, ob jemand einen zuvor dargestellten Stoff gut gelernt hat 

und bezogen auf kleine Aufgaben rasch anwenden kann.  

Ob jemand Initiative ergreifen kann, seine Arbeit steuern kann, 

reflexiv lernt, mit anderen gut zusammenarbeitet u. a. m., kann in 

diesem Arrangement nicht erkannt werden.  

Eine förderorientierte und in diesem Sinne nützliche 

Leistungsbewertung braucht daher andere Vorgehensweisen, 

Instrumente und auch ein erweitertes Lernverständnis. “  
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(Winter 2007) 
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1. Problematik der Notengebung 

Empfehlungen des Grundschulverbandes 

„Eine demokratische Schule hat die Persönlichkeit der SchülerInnen 

durch Formen der Dokumentation und der Bewertung von Leistung zu 

achten, die ihre Selbstständigkeit fördern statt Abhängigkeiten zu 

verstärken.  

Einem solchen Verständnis von Schule sind Noten als Belohnungs-/ 

Bestrafungssystem nicht mehr angemessen.  

Vielmehr ist die Fähigkeit zur Selbsteinschätzung und zum 

konstruktiven Umgang mit Kritik zu fördern. Hierfür ist eine sachliche 

Information der SchülerInnen über den individuellen Stand ihrer Lern- 

und Leistungsentwicklung unerlässlich. (...) 

Ziffernoten sind zu ersetzen durch differenziertere Formen der 

Dokumentation und der Bewertung von Leistungen.  

Rückmeldung und Bewertung sind klar zu trennen. Beschreibungen 

sollen den Leistungsstand bezogen auf konkrete Lernziele und die 

individuelle Entwicklung darstellen.“ 
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(Brügelmann et al 2008) 
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1. Problematik der Notengebung 

Rechtliche Grundlagen 

§ 5 Leistungsbewertung (AO GS )  

(1) Zur Feststellung des individuellen Lernfortschritts sind nach 

Maßgabe der Lehrpläne kurze schriftliche Übungen zulässig. 

Schriftliche Arbeiten werden in den Klassen 3 und 4 in den 

Fächern Mathematik, Deutsch und Englisch geschrieben.  

(2) In der Schuleingangsphase werden die Leistungen der 

Schülerinnen und Schüler ohne Noten bewertet, in den 

Klassen 3 und 4 mit Noten. Im Übrigen soll die Lehrerin oder 

der Lehrer eine Schülerin oder einen Schüler vor der 

Versetzung in die Klasse 3 an die Leistungsbewertung mit 

Noten heranführen; dies gilt nicht, wenn die Schulkonferenz 

einen Beschluss nach § 6 Absatz 3 Satz 2 gefasst hat.  

(3) Die Schulkonferenz kann beschließen, auf die 

Leistungsbewertung mit Noten in der Klasse 3 zu verzichten. 
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1. Problematik der Notengebung 

Zwischen Unterstützen und Überprüfen 

Noten als Form der Rückmeldung 

„Da in deutschen Grundschulen Noten zu geben sind, muss man 

mit ihnen auf eine pädagogisch reflektierte Weise umgehen.“ 

                                                       (Sundermann & Selter 2006) 

    

 Lernförderliche Atmosphäre 

 Noten nicht als zentrales Element der Rückmeldung 

 Transparenz der Beurteilungskriterien  Nachvollziehbarkeit 

 

 

 

Noten sind als alleinige Form der Rückmeldung  

nicht ausreichend! 
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1. Problematik der Notengebung 

Zwischen Unterstützen und Überprüfen 

Primäre Funktion von Leistungsfeststellung in der Schule: 

Lernentwicklungen und -ergebnisse dokumentieren 

 Lehrperson:  

Informationen über individuelle Lernstände als Grundlage für die 

Planung von Fördermaßnahmen 

 Schüler:  

Hilfe bei (Mit-)Planung und (Mit-)Steuerung des eigenen 

Lernprozesses 
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Dilemma von Schule: 

Entwicklungsfunktion – Auslesefunktion 

Konzept der pädagogischen Leistungsschule: 

Vorrangig Unterstützen statt Überprüfen! 
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2. Merkmale lernförderlicher Rückmeldungen 

18 

Welche Antwort geben Sie Murat? 

Welche dieser Antworten halten Sie für lernförderlich? 
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2. Merkmale lernförderlicher Rückmeldungen 

19 

Aktivität 

Die Viertklässlerin Annika hat zu Schuljahresbeginn die  

folgenden drei Subtraktionsaufgaben wie folgt berechnet. 

 

 

 

 

 

a) Arbeiten Sie zunächst alleine. Notieren Sie die beste und die 

schlechteste schriftliche Rückmeldung, die Sie sich denken können.  

b) Diskutieren Sie dann Ihre Kommentare in Gruppen. Was sind 

generell Merkmale einer guten bzw. einer schlechten 

Leistungsrückmeldung? 

c) Welche Erfahrungen haben Sie selbst - als Lehrende und als 

Lernende - mit Leistungsrückmeldungen gesammelt? 
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2. Merkmale lernförderlicher Rückmeldungen 

20 
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2. Merkmale lernförderlicher Rückmeldungen 

Zusammenfassend kann man festhalten, dass eine 

ermutigende Unterrichtskultur, die das Unterstützen und 

nicht das Überprüfen als ihre primäre Aufgabe ansieht, 

Ziffernnoten nicht als zentrales Element der Rückmeldung 

nutzen kann. 

Wesentlich wichtig ist neben - bzw. auch statt - der Nutzung 

von Noten, Punkten und/oder Smileys die lernförderliche 

Rückmeldung als geschriebener oder gesprochener Text,  

die stärkenorientiert auf die 

  

 individuelle Lernentwicklung zurückblickt und auf  

 konkrete Lernperspektiven vorausschaut. 
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2. Merkmale lernförderlicher Rückmeldungen 

Eine ermutigende Unterrichtskultur muss auf Formen und 

Instrumente der Rückmeldung setzen, die … 

... Lernprozesse in einer Form ansprechen, die für das Kind 

relevant und verstehbar ist, 

... dem Kind ein ermutigendes Resümee seines bisherigen Lernens 

geben und Perspektiven für das weitere Lernen einschließen, 

... das Kind stärkenorientiert als lernendes Subjekt ernst nehmen, 

es also in den Lerndialog einbeziehen, auf Vereinbarungen, 

Absprachen, eigenständige Lernprozesse und Lerngespräche 

zurückgreifen, 

... nicht nur Leistungsbilanzen über Kinder sind, sondern auch über 

die Leistungen der Lehrerinnen und Lehrer.  

 Denn: Jede Beurteilung der Leistungen eines Kindes ist immer 

auch eine Beurteilung der Qualität des eigenen Unterrichts. 
(vgl. Sundermann & Selter 32011, S. 171) 
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2. Merkmale lernförderlicher Rückmeldungen 

Schülerleistungen würdigen und ermutigend zurückmelden 

 

Mir gefällt, ... 

Es ist schön, ... 

Ich finde es gut, ... 

 

Ich möchte gerne wissen, ... 

Könntest du dir vorstellen, ... ? 

 

Hier habe ich deinen Denkweg nicht verstanden ... 

Das sehe ich anders, ... 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

24 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen 

 

Durch schriftliche Rückmeldungen kann die Lehrkraft dem Kind 

individuell mitteilen, wie sie seine Leistungen einschätzt, wo es 

besonders erfolgreich gearbeitet hat, aber auch, wo es noch Dinge 

aufarbeiten muss und wie es nun weiterarbeiten kann.  

Durch die schriftlichen Rückmeldungen werden auch die Eltern 

über den Leistungsstand ihres Kindes informiert. 

 

Als Beispiele für schriftliche Rückmeldungen werden im Folgenden 

vorgestellt: 

 Selbstreflexionen 

 Rückmeldebögen 

 Briefe und Texte 
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Haus 10: Unterrichtsmaterial 

 Rückmeldungen geben 

 Schriftliche Rückmeldungen 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen 

 

   Selbstreflexionen der Kinder 

 

 

Selbstreflexionen sollen Kindern ermöglichen, mehr Transparenz 

über den vergangenen und zukünftigen Lernprozess zu erhalten, 

sie dadurch stärker in diesen einzubinden und die Verantwortung 

für das eigene Lernen zu übernehmen.  
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Haus 10: Unterrichtsmaterial 

 Selbstreflexionen 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen: Selbstreflexion: 

Ankreuztabellen 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen: Selbstreflexion: 

Lernbericht „Zielscheibe“ 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen: Selbstreflexion: 

Kreuzantworten 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen: Selbstreflexion: 

Selbstzeugnisse 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen: Selbstreflexion: 

 Lernwege-Cluster 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  
31 

 



 März 2013 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de)  
	

3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen: Selbstreflexion: 

Lernwegebücher (mit Vorstrukturierung) 
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Lernberichte z.B. in Haus 8 

Unterrichtsmaterial 

 Addieren mit Ziffernkarten 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen: Selbstreflexion: 

Lernwegebücher (ohne Vorstrukturierung) 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen: Selbstreflexion: 

 Lerntext 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen: Selbstreflexion: 

        Vorbereitung durch Einbezug des PIK-Plakates als ‚Kinder-Lehrplan‘ 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen: Selbstreflexion: 

        Vorbereitung durch Einbezug des PIK-Plakates als ‚Kinder-Lehrplan‘ 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen 

 

   Rückmeldebögen 

 

 

In Rückmeldebögen werden verschiedene Beurteilungskriterien 

angeführt (z. B. ‚Du hast jede Aufgabe vollständig gelöst.’ oder ‚Du 

hast passende Plusaufgaben gefunden.’), die optimaler Weise mit 

den Kindern gemeinsam entwickelt wurden.  

Die Lehrkraft kreuzt auf einer Skala ihre Einschätzung der 

Leistungen des Kindes an. 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen: Rückmeldebögen 

 

  

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

38 



 März 2013 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de)  
	

3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen:  

Selbstreflexionen und Rückmeldebögen 
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„Kann-Blätter“ in Haus 10 

Unterrichtsmaterial 

 

 „Wir schreiben 

Mathearbeiten wie die 

Großen“ (Einheit 7) 



 März 2013 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de)  
	

3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen:  

Selbstreflexionen und Rückmeldebögen 

 

  

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

40 

Haus 10: Unterrichtsmaterial 

 „Das zählt in Mathe“  Selbsteinschätzungsbogen 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen:  
Transparente Beteiligung der Kinder an der Erstellung von 

Beurteilungskriterien für Rückmeldebögen 

Thema der Reihe: Expertenarbeit zu „Mathespielen“ (Strategiespielen) 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen:  
Transparente Beteiligung der Kinder an der Erstellung von 

Beurteilungskriterien für Rückmeldebögen 

Thema der Reihe: Zeichnen mit dem Geodreieck und dem Zirkel  
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1. Kinder arbeiten sich angeleitet ins Thema ein: 

- Freies Experimentieren mit Geodreieck und Zirkel 

- Aufgaben auf Arbeitsblättern, aus Schulbüchern, 

Arbeitsheften, … selbst bearbeiten 

2. Planung der „Unterrichtsreihe der Experten-Kinder“ 

- gemeinsam Lernziele aufstellen (Rückmeldebogen 

entwickeln) 

- Arbeitsblätter mit Lösungsblatt und Rückmeldekasten 

entwerfen 

- * als „Lehrerkind“ eine Lern-Sequenz gestalten 

- Arbeitsblätter bearbeiten (dabei sich selbst und andere 

einschätzen) 

3. Selbsteinschätzung und Leistungsrückmeldung zur 

gesamten Reihe 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen:  
Zeichnen mit dem Geodreieck und dem Zirkel  (3./4.) 

Unterrichtsreihe planen und Lernziele aufstellen 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen:  
Zeichnen mit dem Geodreieck und dem Zirkel  (3./4.) 

Unterrichtsreihe planen und Lernziele aufstellen 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen:  
Zeichnen mit dem Geodreieck und dem Zirkel  (3./4.) 

Arbeitsblätter für andere entwerfen und Bewertungskriterien aufstellen 

 

 Arbeitsblätter für andere Kinder  

entwerfen 

 

 Bewertungskriterien aufstellen 

 

 

 

 

  

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

45 



 März 2013 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de)  
	

3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen:  
Zeichnen mit dem Geodreieck und dem Zirkel  (3./4.) 

* Als „Lehrerkind“ eine Lern-Sequenz gestalten 

Einstiegsphase: Die Expertenkinder erklären die Aufgaben (s. Tafelbild) 
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Referierende 

Expertenkinder 

(„Lehrerkinder“) 

„Schulkinder“ 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen:  
Zeichnen mit dem Geodreieck und dem Zirkel  (3./4.) 

Arbeitsblätter für andere entwerfen und Bewertungskriterien aufstellen 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen:  
Zeichnen mit dem Geodreieck und dem Zirkel  (3./4.) 

Arbeitsblätter bearbeiten und sich selbst und andere einschätzen 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen:  
Zeichnen mit dem Geodreieck und dem Zirkel  (3./4.) 

Arbeitsblätter bearbeiten und sich selbst und andere einschätzen 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen:  
Zeichnen mit dem Geodreieck und dem Zirkel  (3./4.) 

Arbeitsblätter bearbeiten und sich selbst und andere einschätzen 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen:  
Zeichnen mit dem Geodreieck und dem Zirkel  (3./4.) 

Selbsteinschätzung und Rückmeldung zur gesamten Unterrichtsreihe 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen:  
Zeichnen mit dem Geodreieck und dem Zirkel  (3./4.) 

Selbsteinschätzung und Rückmeldung zur gesamten Unterrichtsreihe 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen 

 

 Briefe und Texte 

 

 

Eine aufwändigere, aber informativere Form der Rückmeldung sind 

(ausführliche) Rückmeldetexte. 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen: Text an das Kind 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen: Kurz-Brief an das Kind 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen: Kurz-Brief an das Kind 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen: Brief an das Kind 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen: Brief an das Kind 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen:  

Briefwechsel zwischen Kind und Lehrerin 
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1 

2 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Schriftliche Rückmeldungen: Brief an die Lehrerin 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

b) Mündliche Rückmeldungen 

 

Während des Unterrichtes und in Gesprächen geben Lehrkräfte 

ihren Schülerinnen und Schülern häufig - und oft nur bedingt 

bewusst - mündliche Rückmeldungen.  

Solche Rückmeldungen sind für die Kinder sehr wichtig und sollten 

daher lernförderlich sein und bewusster als 

Unterstützungsmöglichkeit wahrgenommen und genutzt werden. 
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Haus 10: Unterrichtsmaterial 

 Rückmeldungen geben 

 Mündliche Rückmeldungen 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

b) Mündliche Rückmeldungen 
 

Gespräche zwischen Kindern 

 in Partner- und Gruppenarbeit 

 in Mathe-Konferenzen (vgl. Haus 8; UM) 

 in Plenumsgesprächen 
 

Gespräche zwischen Lehrkraft und Kindern 

 während der Arbeitsphase mit einzelnen Kindern 

 in Plenumsgesprächen mit allen Kindern 

 als Berater/in in sämtlichen Unterrichtssituationen 

 in Kinder-Sprechstunde und am Kinder-Sprechtag 
 

Gespräche zwischen Lehrkraft, Eltern (und Kind) 

 in Lehrer-Sprechstunden bzw. an Eltern-Sprechtagen 

 in „Tür- und Angel“-Gesprächen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

62 



 März 2013 © PIK AS (http://www.pikas.dzlm.de)  
	

3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

a) Mündliche Rückmeldungen 

 

 Kindersprechstunde und Kindersprechtag 

 

 

Die Kinder-Sprechstunde oder der Kinder-Sprechtag sind wirksame 

Instrumente, um den Kindern mündliche  Rückmeldung über ihre 

Lernentwicklung geben und sie darüber hinaus zur Reflexion über 

vergangenes und zukünftiges Lernen anregen zu können.  
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

b) Mündliche Rückmeldungen:  

Kindersprechstunde und Kindersprechtag 
 

Kindersprechtag  

 Durchführung ca. einmal gegen Ende jedes Schulhalbjahres 

 alle Kinder nehmen teil 

Kindersprechstunde 

 je nach Bedarf der Lehrkraft oder der Kinder mehrmals pro 

Halbjahr  

 die Kinder nehmen auf eigenen Wunsch teil 

 bzw. Lehrkraft fordert ggf. ein Kind explizit zur Teilnahme auf, 

wenn sie Gesprächsbedarf sieht und das Kind nicht von selbst das 

Gespräch sucht  
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Haus 10: Informationsmaterial 

 Informationsvideo „Kindersprechstunde“ 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

b) Mündliche Rückmeldungen:  

Kindersprechstunde und Kindersprechtag 
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Haus 10: Unterrichtsmaterial 

 Mündliche Rückmeldungen  „Kindersprechstunde“ 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

b) Mündliche Rückmeldungen:  

Kindersprechstunde und Kindersprechtag 
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Vorbereitung durch eine Ankreuztabelle 
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3. Beispiele für Instrumente lernförderlicher  

    Rückmeldungen 

b) Mündliche Rückmeldungen:  

Kindersprechstunde und Kindersprechtag 
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(Optionaler) Protokollbogen für Vereinbarungen zur Weiterarbeit 
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4. Und wie komme ich / kommen wir zur  

    Mathematiknote? 

Noten als Form der Rückmeldung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

68 

??? 

Klassenarbeiten Sonstige Mitarbeit 

50 % 50 % 
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4. Und wie komme ich / kommen wir zur  

    Mathematiknote? 

69 

Aktivität 

 

1. Bitte überlegen Sie zunächst alleine: 

 Welche Leistungen sollten Ihrer Meinung nach mittels welcher 

Instrumente in die Mathematiknote eingehen?  
 

 Wie würden Sie diese jeweils gewichten?  

 Warum? 
 

2. Tauschen Sie sich anschließend bitte mit den anderen 

Teilnehmer/innen aus: 

 Wo gibt es Gemeinsamkeiten? Wo Unterschiede?  

 Wie können Sie welche sinnvollen Absprachen in Ihrem 

Kollegium finden?  

 Mögliche Stichworte: Verbindlichkeit, Verallgemeinerung, 

Bandbreite, Elternarbeit, Evaluation, ... 
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4. Und wie komme ich / kommen wir zur  

    Mathematiknote? 

Mögliche Instrumente 
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Mathematiknote 

… 

Mathe-Checks 

(„Profi“-)Klassenarbeiten 

Beobachtungsbögen 

(Differenzierte)H

ausaufgaben 

Präsentationen 

Aufgabe der Woche 

Mathe-Wettbewerbe 

Expertenarbeiten 
Arbeits-/Wochenplan 

Wochenblätter 

Pässe, Urkunden, Diplome 

Minibücher, 

Forscherhefte 

Portfolios, Sammelmappen 

Heftführung 
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4. Und wie komme ich / kommen wir zur  

    Mathematiknote? 

Elternarbeit – Transparenz der Instrumente  
Information im Schulprogramm / über die Schul-Website 

„Um die Leistungen der Kinder zu beurteilen, beschränken wir uns  - auch in 
den Klassen 3 und 4 – nicht auf Klassenarbeiten und Tests. Neben ihnen 
nutzen wir ein breites Spektrum an Grundlagen für eine möglichst umfassend 
angelegte Bewertung, wie zum Beispiel … 

 Schriftliche Standortbestimmungen zu zentralen Themen, mit denen wir die 

Fähigkeiten und Defizite der Kinder erheben können,  

 Rückmeldebögen zu umfangreichen Unterrichtsreihen, bei denen möglichst 

alle im Unterricht erbrachten Leistungen beurteilt werden, 

 Schülerarbeiten, die wir regelmäßig durchsehen, wie Aufgaben aus dem 

Mathebriefkasten oder Mathe-Checks, 

 Pässe, Urkunden oder Diplome, die die Kinder erhalten, wenn sie 

nachweisen, dass sie sich ein Thema erarbeitet haben (z.B. 1x1-Pass oder 

Würfelbaumeister-Diplom) 

 Arbeitsprodukte der Kinder (Forscherhefte, Eigenproduktionen)  

 Beobachtungen im Unterricht, die wir beiläufig im Notizbuch oder 

systematisch anhand von Beobachtungsbögen oder -karten festhalten...“ 
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4. Und wie komme ich / kommen wir zur  

    Mathematiknote? 

Elternarbeit – Transparenz der Instrumente  
Information im Schulprogramm / über die Schul-Website 

 Vorstellungsrunden, in denen die Kinder ihre Arbeitsergebnisse  

präsentieren (Referate, selbst erstellte Poster, Ausstellungsrunden, …) 

 Selbstbeurteilungen der Kinder.  

Die auf das einzelne Kind bezogene Analyse seiner Kompetenzen und 

Defizite bildet die Grundlage sowohl für individuelle Förderhinweise auf 

angemessenen Niveau als auch für Lernentwicklungsgespräche zwischen 

Kindern, Eltern und Lehrkräften.  
 

Wichtig ist uns dabei, zu signalisieren, was das Kind schon weiß und 

beherrscht, aber auch, was es tun kann, um weitere Fortschritte zu 

machen.  
 

Uns geht es darum, das Kind in seiner Lernentwicklung zu bestätigen und 

zu unterstützen“. 
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4. Und wie komme ich / kommen wir zur  

    Mathematiknote? 

Elternarbeit – Transparenz der Bewertungskriterien 
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Haus 10: Informationsmaterial 

 Elterninfos  „Das zählt in Mathe“ 
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5. Meta-Ebene: Konsequenzen / Weiterarbeit 

74 

1. Überlegen Sie, welche Rückmelde-Instrumente Sie  

an Ihrer Schule bereits nutzen und welche Sie  

außerdem für notwendig bzw. für wünschenswert halten. 

*2.  Planen Sie im Team die Erprobung eines oder mehrerer 

Rückmelde-Instrumente.  

      Dazu können Sie ggf. auch die dazu gehörige Unterrichtsreihe 

gemeinsam planen. 

 Vereinbarungen von Maßnahmen und Standards sowie das 

Bestimmen von Zeitpunkten und Verantwortlichkeiten sollten 

festgehalten werden. 

       

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  

Eine gemeinsame Auswertung im Kollegium kann zu einer 

Weiterentwicklung des schulinternen Leistungskonzepts 

beitragen. 
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6. Meta-Ebene: Rückmelderunde 
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Haus 10: Modul 10.5 
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Vielen Dank für 

Ihre 

Aufmerksamkeit! 


